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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

MPn können nicht erweitert werden

(1) *David ist sehr/sogar/nur ja ein Zombie.

MPn können nicht koordiniert werden

(2) a. *David ist ja und halt ein Zombie.

b. *David ist ja und vielleicht ein Zombie.

MPn können nicht im Vorfeld stehen

(3) *Ja ist David ein Zombie.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

MPn können nicht erfragt werden

(4) *Wie schlä� Peter?

Peter schlä� ja.

MPn können nicht fokussiert werden

(5) *David ist HALT ein Zombie.

MPn können nicht negiert werden

(6) a. *Hein ist nicht ja zu Hause.

b. Hein ist ja nicht zu Hause.

↝ ja[nicht[Hein ist zu Hause]]

∗ ↝ nicht[ ja[Hein ist zu Hause]]
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

MPn sind »scopeless«

(7) a. Alle Linguisten schnarchen ja.

↝ ja[alle[Linguisten schnarchen]]

∗ ↝ alle[ ja[Linguisten schnarchen]]

b. Vielleicht ist David ja ein Zombie.

↝ ja[vielleicht[David ist ein Zombie]]

∗ ↝ vielleicht[ ja[David ist ein Zombie]]

MPn sind nicht wahrheitsrelevant

(8) a. »David ist ein in Zombie« ist wahr gdw. David ein Zombie ist.

b. »David ist ja ein in Zombie« ist wahr gdw. David ein Zombie ist.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Problem 1

Wie ist eine formale Beschreibung der Art und Weise, wie MPn zur

Gesamtbedeutung eines Satzes beitragen, möglich?

Problem 2

Wie können die besonderen syntaktischen und semantischen Eigenscha�en

der Modalpartikeln erklärt werden?
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Strategie 1: Syntax

MPn haben einen besonderen syntaktischen Status, aus dem sich ihre

syntaktischen und semantischen Eigenscha�en ableiten lassen.

Strategie 2: Semantik

MPn haben einen besonderen semantischen Status, aus dem sich ihre

syntaktischen und semantischen Eigenscha�en ableiten lassen.

Strategie 3: Syntax und Semantik

MPn haben einen besonderen syntaktischen und semantischen Status, aus dem

sich ihre syntaktischen und semantischen Eigenscha�en ableiten lassen.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Hybride Semantik

Daniel Gutzmann (UFrankfurt) Modalpartikeln und Satzmodus Semantikzirkel, ZAS – 23. Februar 2009 9 / 54



Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Hintergrund

Bedeutung und Wahrheit

»Einen Satz verstehen, heißt, wissen was der Fall ist, wenn er wahr ist.«

(Wittgenstein 1922: § 4.024)

Bedeutung und Gebrauch

»Die Bedeutung eines Wortes ist sein Gebrauch in der Sprache.«

(Wittgenstein 1953: § 43)

Abbildung: Ludwig Wittgenstein (1889-1951)
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Nach David Kaplan (1999), lassen sich jedoch die selben formalen Mittel

verwenden, um die Bedeutung von Ausrücken zu erfassen, die mehr mit

Gebrauch als mit Wahrheit zu tun haben.

Dazu nimmt man an, dass bestimmte Ausdrücke einer Sprache mit

Gebrauchsbedingungen statt mit Wahrheitsbedingungen verknüp� sind.

Abbildung: David Kaplan (*1933)
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

(9) Uups!

Anstatt zu fragen, unter welchen Bedingungen der Satz (9) wahr ist, frag

man, wann er angemessen gebraucht werden kann.

Gebrauchsbedingungen für Uups (Kaplan 1999)

(10) »Uups!« wird angemessen geäußert gdw. der Sprecher Zeuge eines

kleineren Missgeschicks wird.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Hat man erstmal Gebrauchsbedingungen etabliert, lässt sich das ganze wie in

einer Wahrheitsbedingungensemantik als Menge möglicher Welten au�assen.

Mögliche Welten und Uups

(11) ⟦Uups⟧c = {w ∶ cS wird Zeuge eines kleineren Missgeschicks in w}

Etwas allgemeiner

(12) ⟦ex⟧c = {w ∶ ex ist angemessen gebraucht in c in w}
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Grundidee

In einer hybriden Semantik wird die Bedeutung eines Satz durch

Wahrheitsbedingungen und Gebrauchsbedingungen erfasst.

Wahrheitsbedingungen

(13) »David ist ein Zombie« ist wahr gdw. David ein Zombie ist.

Gebrauchsbedingungen

(14) »David ist ein Zombie« ist angemessen gdw. der Sprecher möchte, dass

der Hörer weiß, dass David ein Zombie ist.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Wie kann eine hybride Semantik formalisiert werden?

Erweiterung

Erweiterung einer klassischen modelltheoretischen, typengetriebenen

Semantik durch die Einführung von …

Typen für gebrauchsfunktionale Ausdrücke

entsprechende Denotationsdomänen

Beschränkungen für semantische Strukturbäume

einen neuen Interpretationsmechanismus
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Wahrheitskonditionale Basistypen (Basis-T-Typen)

(15) e Enitäten De, eine Menge von Individuen

t Wahrheitswerte Dt = {1, 0}, die Menge der Wahrheitswerte

Welten

(16) s Welten Ds, eine Menge von Welten

Gebrauchskonditionale Basistypen (Basis-U-Typen)

(17) u Gebrauchswerte Du = {✓, ☇}, die Menge der Gebrauchswerte

Komplexe Typen

(18) a. Wenn σ und τ T-Typen sind, dann sind ⟨σ , τ⟩ und ⟨s, τ⟩ T-Typen.
b. Wenn σ und τ reine oder hybride U-Typen sind, dann sind ⟨σ , τ⟩

und ⟨s, τ⟩, reine U-Typen.
c. Wenn σ ein T-Typ ist und τ ein reiner oder hybrider U-Typ ist,

dann ist ⟨σ , τ⟩ ein hybrider U-Typ.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Modalpartikeln in der HS

Die Idee

Modalpartikeln sind hybride U-Ausdrücke, die den propositionalen Inhalt

eines Satz als Argument nehmen, um einen Gebrauchswert zu ergeben.

ja (Kratzer 1999, 2004)

(19) ja⇒ λp.ja(p) ∶ ⟨t, u⟩
(20) ⟦ja⟧c = die Funktion f ∈ {f ∣f ∶ Dt ↦ Du}, sodass f (p) = ✓gdw. der

Hörer cH hätte wissen können, dass p, sonst ☇.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Eine solche Semantik für ja liefert aber noch nicht das richtige Ergebnis.

David ist ja ein Zombie.

(21) * ja(zombie(david)) ∶ u

ja ∶ ⟨t, u⟩ zombie(david) ∶ t

Diesem semantischen Strukturbaum zufolge wäre die Bedeutung des Satzes

einfach ein Gebrauchswert. Wir wollen aber auch den Wahrheitswert erhalten.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Hybride Applikation

Um zu gewährleisten, dass gebrauchskonditionaler Inhalt nicht den

Wahrheitswert beein�usst oder »verschluckt«, nutze ich eine Regel aus Potts

2005, um diesen zu isolieren.

Hybride Applikation

(22) β ∶ σt

•

α(β) ∶ τu

α ∶ ⟨σt, τu⟩
•

γ ∶ ρu

β ∶ σt

•

δ ∶ ϕu
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

David ist ja ein Zombie.

(23) zombie(david) ∶ t
•

ja(zombie(david)) ∶ u

ja ∶ ⟨t, u⟩ zombie(david) ∶ t

Nun ist der wahrheitskonditionale Inhalt des Satzes das Ergebnis der

semantischen Komposition. Doch wie wird der gebrauchskonditionale Inhalt

interpretiert?
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Layered parsetree interpretation

Anstatt nur den Mutterknoten zu interpretieren,wird der ganzen Baum

interpretiert. Die Interpretation eines semantischen Baumes ist dann das Tupel

aus der Interpretation seines Mutterknotens plus der Interpretation eines

weiteren Baumes, den man aus dem isolierten U-Ausdrücken baut (vgl. auch

Potts’ (2005) Parsetree Interpretation).

Layered parsetree interpretation

(24) T sei ein semantischer Strukturbaum mit isolierten U-Ausdrücken

α1 ∶ σu
1 , . . . , αn ∶ σu

n an Knoten in sich.R sei eine Funktion, die den

Mutterknoten eines Baums ergibt. Der pragmatische Strukturbaum P
für einen Baum T ist der Baum, der aus den isolierten U-Ausdrücken

α1 ∶ σu
1 , . . . , αn ∶ σu

n gebaut wird. Die Interpretation von T ist dann:

⟦T⟧ = ⟨⟦R(T)⟧, ⟦R(P(T))⟧⟩
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

T für David ist ja ein Zombie.

(25) zombie(david) ∶ t
•

ja(zombie(david)) ∶ u

ja ∶ ⟨t, u⟩ zombie(david) ∶ t

P(T) für David ist ja ein Zombie

(26) ja(zombie(david)) ∶ u

Interpretation von (25)

(27) ⟦(25)⟧ = ⟨⟦zombie(david)⟧, ⟦ja(zombie(david))⟧⟩
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Wahrheits- und Gebrauchsbedingungen für David ist ja ein Zombie

(28)

⟦(25)⟧c =

⎧
⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪
⎨
⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪⎪
⎩

⟨1,✓⟩ gdw. David ein Zombie ist und

cH das hätte wissen können.

⟨1, ☇⟩ gdw. David ein Zombie ist und

cH das nicht hätte wissen können.

⟨0,✓⟩ gdw. David kein Zombie ist und

cH das hätte wissen können.

⟨0, ☇⟩ gdw. David kein Zombie ist und

cH das nicht hätte wissen können.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Syntax und Semantik der Modalpartikeln
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Negation

MPn können nicht negiert werden

(29) a. *Hein ist nicht ja zu Hause.

b. Hein ist ja nicht zu Hause.

↝ ja[nicht[Hein ist zu Hause]]

∗ ↝ nicht[ ja[Hein ist zu Hause]]

(30) not(at-home(hein)) ∶ t
•

ja(not(at-home(hein))) ∶ u

ja ∶ ⟨t, u⟩ not(at-home(hein)) ∶ t

not ∶ ⟨t, t⟩ at-home(hein) ∶ t
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

(31) # not(at-sea(hein)) ∶ t

not ∶ ⟨t, t⟩ at-home(hein) ∶ t
•

ja(at-home(hein)) ∶ u

ja ∶ ⟨t, u⟩ at-home(hein) ∶ t
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Fokus

MPn können nicht fokussiert werden

(32) *David ist HALT ein Zombie.

Um zu zeigen, wie die benutzte Logik erklären kann, warumMPn nicht

fokussiert werden können, beziehe ich mich auf Rooths (1992) Version der

Alternativensemantik für Fokus.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Alternativensemantik für Fokus

Rooths (1992) �eorie der Fokusinterpretation geht von zwei Annahmen aus:

(i) Bezug zu Alternativen und (ii) Auslösung einer Präsupposition.

Bezug zu Alternativen

Eine Fokusmarkierung evoziert einen Bezug zu kontextuellen Alternativen für

den fokussierten Ausdruck, welche durch eine neue Interpretationsfunktion

geliefert werden.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Fokuswerte

(33) ⟦MariaF⟧f = {Maria, Peter, Hans, …}

(34) ⟦MariaF liebt Peter⟧f =
{Maria liebt Peter, Peter liebt Peter, Hans liebt Peter, …}

Normalwerte

(35) ⟦MariaF⟧o =Maria

(36) ⟦MariaF liebt Peter⟧o =Maria liebt Peter

Wichtig

(37) ⟦Peter⟧f = {Peter}

(38) ⟦Maria liebt Peter⟧f = {Maria liebt Peter}
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Präsupposition

Das Fokusmerkmal wird durch den Fokusinterpretationsoperator ∼ an einer

syntaktischen Phrase ϕ interpretiert, der eine kontextuell spezi�zierte Variable

C einführt und die Präsupposition auslöst, dass der Wert von C eine Teilmenge
des Fokuswertes von ϕ ist und den Normalwert von ϕ und mindestens noch ein
weiteres Element enthält.

Etwas formaler

(39) ϕ ∼ C ≫ C ⊆ ⟦ϕ⟧f ∧ ⟦ϕ⟧o ∈ C ∧ ∣C∣ > 1
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

MariaF liebt Peter.

(40) [lieben(peter)(mariaF)] ∼ Cn

lieben(peter)(mariaF)

mariaF λy.lieben(peter)(y)

∼ Cn

Präsupposition von (40)

(41) (40)≫ C ist eine Teilmenge von

{Maria liebt Peter, Peter liebt Peter, Hans liebt Peter, …} und C enthält

Maria liebt Peter und mindestens ein weiteres Element.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Diese Präsupposition sorgt dafür, dass Fokus auf eine Konstituente in einem

Kontext angemessen ist und in einem anderen nicht.

Kontext 1: Wer liebt Peter? (Präsupposition erfüllt)

(42) C = {Maria liebt Peter, Peter liebt Peter}

(43) [lieben(peter)(mariaF)] ∼ C präsupponiert:
a. {Maria liebt Peter, Peter liebt Peter} ⊂

{Maria liebt Peter, Peter liebt Peter, Hans liebt Peter, …} &
b. Maria liebt Peter ∈ {Maria liebt Peter, Peter liebt Peter} &
c. {Maria liebt Peter, Peter liebt Peter} enthält noch ein weiteres Element

nebenMaria liebt Peter.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Kontext 2: Was macht Peter? (Präsupposition nicht erfüllt)

(44) C = {Peter schnarcht, Peter rennt, Peter schlä�}

(45) [lieben(peter)(mariaF)] ∼ C präsupponiert:
a. {Peter schnarcht, Peter rennt, Peter schlä�} ⊂

{Maria liebt Peter, Peter liebt Peter, Hans liebt Peter, …} &
b. Maria liebt Peter ∈ {Peter schnarcht, Peter rennt, Peter schlä�} &
c. {Peter schnarcht, Peter rennt, Peter schlä�} enthält noch ein weiteres

Element nebenMaria liebt Peter.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

*David ist jaF ein zombie.

(46) [zombie(david)] ∼ Cn

zombie(david) ∶ t
•

jaf(zombie(david)) ∶ u

jaf ∶ ⟨t, u⟩ zombie(david) ∶ t

∼ Cn

Präsuppsoition von (46)

(47) [zombie(david)] ∼ Cn präsupponiert:

a. C ⊂ {David ist ein Zombie} und

b. David ist ein Zombie ∈ C und

c. C enthält noch ein weiteres Element neben David ist ein Zombie.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Satzmodus
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Satzmodus in der hybriden Semantik

Grundidee

Satzmodus operiert über den propositionalen Inhalt eines Satzes und ergibt

gebrauchskonditionalen Inhalt.

David ist ein Zombie.

(48) tc: »David ist ein Zombie« ist wahr gdw. David ein Zombie ist.

uc: »David ist ein Zombie« ist angemessen gdw. der Sprecher möchte,

dass der Hörer weiß, dass David ein Zombie ist.

Satzradikal

Wahrheitskonditionaler- und gebrauchskonditionaler Inhalt eines Satzes teilen

sich ein Element: das Satzradikal (Stenius 1967; Wittgenstein 1953).

(49) Satz

Modus Radikal
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Satzmodus und Satzstruktur

Mit Truckenbrodt 2006a,b gehe ich davon aus, dass der Satzmodus keine

atomare Größe ist, sondern vielmehr aus verschiedenen Satzmodusoperatoren

besteht, die systematisch mit morpho-syntaktischen Merkmalen wie

V-nach-C-Bewegung, ±w-Markierung, Besetzung des Vorfelds etc. in

Verbindung stehen.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Satzmodusoperatoren

(50) deont ∶ ⟨t, u⟩
Deontischer Satzmodusoperator, der die Proposition des Satzes als Argument

nimmt und ein durch den Kontext geliefertes, gebrauchskonditionales

deontisches Prädikat liefert, das auf die Proposition angewendet wird.

(51) E ∶ ⟨⟨t, u⟩, ⟨t, u⟩⟩
Epistemischer Satzmodusoperator, der deont als Argument nimmt und ein

durch den Kontext geliefertes, epistemisches Prädikat unter diesen einbettet.

(52) hknow ∶ ⟨t, u⟩
Epistemischer Satzmodusoperator, der dem Hörer Wissen über den

propositionalen Inhalt des Satzes zuschreibt.
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(52) hknow ∶ ⟨t, u⟩
Epistemischer Satzmodusoperator, der dem Hörer Wissen über den

propositionalen Inhalt des Satzes zuschreibt.
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David ist ein Zombie.

(53) zombie(david)
•

E(deont)(zombie(david))

E(deont)

deont ∶ ⟨t, u⟩ E ∶ ⟨⟨t, u⟩, ⟨t, u⟩⟩

zombie(david)

David ist ein Zombie.

(54) tc: zombie(david):
David ist ein Zombie.

uc: E(deont)(zombie(david)):
Der Sprecher möchte, dass der Hörer weiß, dass David ein

Zombie ist.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

Satzmodus und Modalpartikeln

Selektionsbeschränkungen aufgrund von Bedeutung

Die Bedeutung einer MP ist so bescha�en, dass sie zusammen mit den

Satzmodi bestimmter Satztypen Gebrauchsbedingungen ergibt, die nicht

sinnvollerweise erfüllbar sind.

Selektionsbeschränkungen aufgrund von semantischen Typen

Der semantische Typ einer MP ist so bescha�en, dass die MP nur in Satztypen

vorkommen kann, die einen bestimmten Satzmodusoperator beinhalten.
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Verschiedene Arten von MPn? (vgl. Zimmermann 2004b)

Typ 1: »freie« Modi�katoren

(55) Fügen eine weitere, unabhängige Bedeutung zu der Gesamtbedeutung

des Satzes hinzu.

z. B.: ja, halt, …

Typ 2: Satzmodusmodi�katoren

(56) Modi�eren den Satzmodus eines Satzes.

z. B.: wohl, denn, …

MP-Typen und Selektionsbeschränkungen

(57) Typ 1 Ô⇒ Selektionsbeschränkungen aufgrund von Bedeutung

Typ 2Ô⇒ Selektionsbeschränkungen aufgrund von Typen
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

wohl

wohl kommt nur in Deklarativ- und Interrogativsätzen vor.

deont und E
(58) a. Anna fährt wohl morgen nach Hause.

b. Ob Peter wohl noch kubanische Zigarren mag?

deont und E und hknow
(59) a. Ist Peter wohl zu Hause?

b. Was hat Hein wohl alles erlebt?

deont
(60) a. *Geh wohl nicht zumMuseumsball!

b. *Dass du wohl in Bett gehst!
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

wohl als Satzmodusmo�kator

wohlmodi�ziert den epistemischen Satzmodusoperator und bettet ein

epistemisches Prädikat assume unter diesen ein (vgl. Zimmermann 2004a,b).

David ist wohl ein Zombie.

(61) tc: David ist ein Zombie.

uc: Der Sprecher möchte, dass der Hörer weiß, dass der Sprecher

annimmt, dass David ein Zombie ist.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

denn

denn kommt nur in V-in-C-Interrogativsätzen vor.

deont und E und hknow
(62) a. Wann kommt Peter denn vorbei?

b. Ist David denn ein Zombie?

deont und E
(63) a. *David ist denn ein Zombie.

b. *Ob Peter denn noch kubanische Zigarren mag?

deont
(64) a. *Geh denn weg!

b. *Dass du denn weg gehst!
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»denn« als Satzmodusmo�kator

dennmodi�ziert den epistemischen Hörerwissenoperator und bettet eine

weitere Proposition unter diesen ein.

Ist David denn ein Zombie?

(65) tc: λw.(David ist ein Zombie in w = David ist ein Zombie in @)

uc: Der Sprecher möchte wissen, ob David ein Zombie ist, und der

Hörer weiß, ob David ein Zombie ist und dass es einen Grund für

den Sprecher gibt, zu fragen, ob David ein Zombie ist.
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Der sematische Typ von denn

Damit denn den Satzmodusoperator hknowmodi�eren kann, muss denn den

semantischen Typ ⟨⟨t, u⟩, ⟨t, u⟩⟩ haben. In Satztypen, in denen hknow fehlt,

kann denn nur den deontischen Operator als Argument nehmen

*Geh denn weg!

(66) tc: Der Hörer geht weg.

uc: *Der Sprecher möchte, dass der Hörer weg geht und dass es einen

Grund für den Sprecher gibt, zu fragen, dass der Sprecher weg

geht.
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*David ist denn ein Zombie.

(67) tc: David ist ein Zombie

uc: *Der Sprecher möchte, dass der Hörer weiß, dass David ein

Zombie ist, und dass es einen Grund für den Sprecher gibt, zu

fragen, dass David ein Zombie ist.
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ja

ja ist nur in Deklarativsätzen möglich.

Deont und E
(68) David ist ja ein Zombie.

deont und E und hknow
(69) a. *Wann kommt Peter ja vorbei?

b. *Ist David ja ein Zombie?

deont und E
(70) *Ob Peter ja noch kubanische Zigarren mag?

deont
(71) a. *Geh ja weg!

b. *Dass du ja weg gehst!
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»ja« als freier Modi�kator

ja steuert eine unabhängige gebrauchskonditionale Proposition zur

Gesamtbedeutung eines Satzes bei.

David ist ja ein Zombie.

(72) uc: Der Sprecher möchte, dass der Hörer weiß, dass David ein

Zombie ist, und der Sprecher glaubt, dass es bereits Common

Ground ist, dass David ein Zombie ist.
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

*Ist David ja ein Zombie?

(73) uc: ?Der Sprecher möchte wissen, ob David ein Zombie ist, und der

Hörer weiß, ob David ein Zombie ist, und der Sprecher glaubt,

dass es bereits Common Ground ist, dass David ein Zombie ist.

*Geh ja weg!

(74) uc: *Der Sprecher möchte, dass der Hörer weggeht, und es ist bereits

Common Ground, dass der Hörer weggeht.
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Fragen und Ausblick
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Einleitung Hybride Semantik Syntax und Semantik der MPn Satzmodus Ausblick

MPn in eingebetteten Kontexten

Kombinationen von MPn

Obligatorizität von MPn

Betonte MPn

MPn, Implikaturen, Sprechakte

Generalisierungen

Semantische Typen der Satztypen

U-Ausdrücke und Syntax
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